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I M P R E S S I O N E N  

Zu Beginn hatte man das Gefühl, als läge ein Klotz an den Beinen unserer Burschen. Sechs Eckbälle in den 

ersten zehn Minuten – teilweise gefährlich –, aber unsere Defensivabteilung, angeführt vom neuen Außen-

verteidiger Stefan Grössinger, hielt dicht. Bis dahin gab es von unserer Seite nicht viel zu sehen, doch das 

änderte sich in der 17. Minute: Unser „Magier der ruhenden Bälle“, aka Coach Seidl, macht es wieder – 

TOOOOR nach einer direkt verwandelten Ecke!  

In dieser Gangart ging es weiter. Nur wenige Minuten 

nach dem Führungstreffer ein Freistoß aus dem Halb-

feld – doch Aschi drückt den Kopfball leider nicht ins 

Tor. Nach gut einer halben Stunde durften unsere 

Jungs erneut jubeln: Darko Bogosavljevic verwertete 

einen perfekt getretenen Eckball. Wiederum nur weni-

ge Minuten später war unser Jungspund Jakob Ha-

ger mit einem guten Schuss zur Stelle, doch der Tor-

wart war aufmerksam. Im nächsten Angriff versuchte 

es Jakob erneut – diesmal mit einem Steilpass 

auf Fehmi Hashani, dessen Stangler jedoch geblockt 

wurde. 

In der 39. Minute bekamen wir auf Höhe der Mittelli-

nie einen Freistoß zugesprochen. Der Ball fand den 

Kopf von Mangelberger, doch dessen Kopfball ging 

deutlich am Ziel vorbei. Mit dem Halbzeitpfiff setzte 

dann starker Regen ein, der unsere Jungs jedoch nicht beeindruckte – im Gegenteil. In der 50. Minute hät-

te sich Jakob Hager fast mit seinem ersten Meisterschaftstor belohnt, doch der Treffer wurde wegen Ab-

seits aberkannt. Schade – zuvor hatte er sich stark am Flügel behauptet, sein Passversuch auf Fehmi Has-

hani wurde allerdings erneut geblockt. In der 56. Minute folgte dann die Galavorstellung unseres Kapitäns 

Marco Aschenberger: Mit einer Seelenruhe ließ er im Strafraum die gesamte Verteidigung der Gäste alt 

aussehen und servierte perfekt auf Flo Mangelberger, der mühelos auf 3:0 für unseren USV erhöhte. Zuvor 

hatte Fehmi den Ball mit einem erfolgreichen Pressing erobert und die Torchance eingeleitet. In der Folge 

wurden die Gäste aggressiver und kassierten dafür einige gelbe Karten. Sie wollten nicht einsehen, dass 

Diskussionen mit dem Schiedsrichter zwecklos waren. 

Nach einem weiteren Foul an Fehmi legte sich Aschenberger den Ball zurecht und zirkelte ihn perfekt aufs 

Tor – doch der Torhüter lenkte den Ball mit den Fingerspitzen noch ab. In der 75. Minute wechselten wir 

doppelt: Manuel Schober und Eren Akyazi kamen für Jakob Hager und Fehmi Hashani ins Spiel. Kurz da-

rauf zeigte Chris Rudinger gewohnt souveränes Zweikampfverhalten. Dann jedoch musste der Kapitän das 

Feld verlassen: Nach einem Foul (aus meiner Sicht auf Kniehöhe) konnte er nicht weitermachen. Sein Er-

satz war Fabio Strummegger. 

In der 88. Minute zeigte sich zum ersten und einzigen Mal an diesem Abend eine Unsicherheit in unserer 

Abwehr, aber Stefan Grössinger klärte die Situation letztendlich. Einer hatte jedoch noch nicht genug: In 

der Nachspielzeit nahm sich Coach Seidl noch einmal ein Herz und stellte – mit etwas Hilfe der Gästeab-

wehr – auf 4:0 für Grün/Weiß. Kurz darauf pfiff der souveräne Schiedsrichter ab und die drei Punkte blie-

ben am Eisbach.                 Bericht: Tobias Hopfensperger 

Klare Angelegenheit im Derby gegen Mattsee 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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10. Runde 

Ein ungeschriebenes Gesetz besagt: „Die Tore, die man nicht schießt, fängt man sich hinten ein.“ 

Leider war das auch am heutigen Freitag wieder der Fall, und unsere Jungs müssen sich mit einer 

aus unserer Sicht unglücklichen Punkteteilung begnügen. 

Bereits nach fünf Minuten zappelte der Ball im Netz: Eine Ecke von Schurl Seidl streifte das Latten-

kreuz, und im allgemeinen Durcheinander der Gästeabwehr konnte Andy Reiberstorfer abstauben. 

In der nächsten Szene wurde ein langer Einwurf von Stefan Grössinger zu kurz geklärt, und unser 

Kapitän packte den Hammer aus, verzog aber leider knapp. Gleich danach setzte Marco Aschen-

berger erneut Akzente, diesmal mit einem Lochpass auf Reiberstorfer. Dessen Schuss wurde ge-

blockt, und der gut platzierte Nachschuss von Flo Mangelberger stellte den Schlussmann der Gäste 

vor keine größeren Probleme. In der 29. Minute ging es dann schnell, leider zu schnell für Stefan 

Grössinger – der Ball war dummerweise schneller als er, und somit verpuffte die wohl beste Chan-

ce aufs 2:0. Doch Stefan gab nicht auf: Nur eine Minute später wurde er von Aschenberger genial in 

Szene gesetzt, nahm den Ball weltmeisterlich aus der Luft, um ihn dann in die Umlaufbahn zu 

schießen – doch das Pech klebte ihm am Fuß. In der 38. Minute bekamen wir einen Freistoß am 

Sechzehnereck zugesprochen. Dieser wurde in die Mauer geschossen. 

In den zweiten 45 Minuten machten wir genau dort weiter, wo wir in der ersten Halbzeit aufgehört 

hatten. Doch es blieb dabei: Wir gingen viel zu fahrlässig mit unseren Chancen um und konnten 

unsere spielerische und körperliche Überlegenheit nicht zu unserem Vorteil nutzen. Mit Beginn der 

Schlussviertelstunde verzeichneten wir die erste „echte Chance“ für die Gäste, doch diese ergab 

sich nur, weil Vladi am Ball vorbeisegelte. Beim folgenden Abstoß ließ er sich wohl etwas zu viel Zeit 

und bekam prompt Gelb für Spielverzögerung. 

Wie eingangs erwähnt, schlug in der 88. Minute das viel zitierte Gesetz gnadenlos zu. In einer Sze-

ne, die der des Führungstreffers fast identisch war, bekam unsere Verteidigung den Ball nicht unter 

Kontrolle, und die Nummer 9, Luka Barnjak, staubte nach einer Ecke ab. Schluss, Ende, Aus: Sel-

ten haben wir ein so unverdientes Unentschieden erlebt wie heute.    Bericht: Tobias Hopfensperger 

Unglückliches 1:1 (1:0) gegen Grünau 1b 

Tabellen 



1b | 5:3 (1:2) Derby Sieg gegen die Violetten aus Mattsee 

Dank einer geschlossenen Mannschaftsleistung konnten wir im letzten Spiel gegen den Tabellenführer aus Wals-

Grünau ein 1:1 Heimremis verbuchen. Mit der Zuversicht gegen das Topteam der Liga mehr als bestanden zu 

haben, gingen wir deshalb voll motiviert ins Derby gegen den USC Mattsee. 

Coach Baris Acar-Wieder ließ die grün-weiße Heimmannschaft 

bei strömenden Regen in der PR-Link-Arena in einem 4-4-1-1 

auflaufen. Kleiner Fun-Fact am Rande: Die beiden 

6er Hölbling und Vogl bringen es an diesem Abend zusammen 

auf über 75 Jahre Lebenserfahrung. Unsere Youngsters Tobias 

Kummerer und Fabio Strumegger, welche gerade ihren Grund-

wehrdienst im österreichischen Bundesheer ableisten, drücken 

das Durchschnittsalter hingegen etwas nach unten. 

Uns gelingt ein solider Start ins Match: Trotz der widrigen Be-

dingungen kombinieren wir uns gut nach vorne und gehen so-

gar durch Tennis-Star Lukas Hamminger in der 10. Spielminute in Führung. Der Vorsprung währt aber leider nicht 

lange. Durch einen Eckball den Kapitän Vogl nicht klären kann gleichen die Mattseer in der 14. Spielminute 

schon wieder aus. Das Gegentor bringt uns aus dem Spielfluss und wir machen uns das Leben durch Abspiel- und 

Stellungsfehler selbst schwer. Ein Ballverlust im Mittelfeld den die Mattseer geschickt durch unsere letzte Ab-

wehrkette spielen führt sogar zum 2:1 Führungstreffer für die Gäste. Nach einem 

Zusammenstoß ist in der Halbzeit für Tobias „Rekrut Gummi“ Schluss. Seine Birne 

brummt wie ein alter 15er Traktor der mit Heizöl betankt wurde. Für ihn kommt 

der Neuzugang Maisam Taheri ins Spiel. Maisam beginnt am rechten Flü-

gel, Hamminger wird von Coach Acar-Wieder in die Defensive beordert. 

Im zweiten Durchgang sind wir spritziger und haben bessere Ideen als die Gäste 

aus Mattsee. Nun schlägt die Stunde vom Mattseer im Köstendorfer Dress: Marc 

„Saisonkartenverkäufer des Jahres“ Spitzer wird ideal vom heute wieder bestens 

aufgelegten Fitim „PR-Link“ Bushati bedient und zieht nach kurzem Sprint ab: Die 

Kugel zappelt zum 2:2 im Netz. Juhuuu! 

Die Mattseer scheinen nun gebrochen zu sein und wir diktieren das Match. In der 

60 Minute doppelpackt Spitzer sogar zum 3:2 Führungstreffer. Sein 66. Treffer im 

79. Spiel für die Köstendorfer Resi. Auf der rechten Seite dreht Neuzu-

gang Maisam Taheri auf, spielt die Gegner schwindelig und flankt auf Muki Schober. Mit dem Hinterkopf oder 

dem linken Ohrwaschel (ganz egal!) bringt er das Spielgerät irgendwie im Tor unter. Bereits sein zweiter Kopfball-

treffer in dieser Saison. „Ein richtiges Ungeheuer“ brüllt Edelfan Dominik Huber von der Tribüne! 

Den Schlusspunkt setzt Maisam Taheri, der sich wiedermal auf der rechten Seite durchtankt und äußerst sehens-

wert ins linke Eck abschließt. Chancenlos für den Goalie! In der 83. Spielminute verkürzen die Gäste dann noch 

auf den 5:3 Endstand. Alle sind glücklich und froh als der Schiri abpfeift und wir völlig durchnässt unter die war-

me Dusche dürfen. Rudinger und Winkler spendieren Doppelliter Bier und wir lassen den Abend in der Kantine 

ausklingen.    Bericht: Vogl Sebastian 
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Unsere Nachwuchs Mannschaften sind großartig in die Saison ge-

startet und durften schon einige Siege und beneidenswerte Leistun-

gen feiern. 

Die Trainerinnen und Trainer unserer #starsvonmorgen sind stolz 

auf die Leidenschaft und Spielfreude, die die Mädels und Jungs im 

Training und bei den Spielen an den Tag legen. Bericht: Stefan K. 

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen 
und instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor 

Der Matchball zum Heimspiel am, FR, 11.10.2024 um 19:00 gegen 

den USK Hof wird von Restaurant CICCHETI aus Salzburg gesponsert. 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Unterstützung. 

#starsvonmorgen | Toller Saisonstart 

INSTAGRAM FACEBOOK 
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